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1. Das Wichtigste vorweg
Jede Person in Deutschland belastet das Klima 
durchschnittlich allein im Bereich Verkehr mit 2,1 
Tonnen CO2 jährlich. Das sind zusammen 146 
Millionen Tonnen CO2 und macht in etwa 22 % 
der gesamten Emissionen aus (Quelle: Umweltbun-
desamt, 2024). 

Täglich sind Tausende Hamburger Schülerin-
nen und Schüler sowie Lehrkräfte und weiteres 
Schulpersonal auf dem Weg zur Schule und 
zurück. Sie alle sind Verkehrsteilnehmende auf 
Hamburgs Straßen, Rad- und Fußwegen sowie 
im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). 
Hinzu kommen Klassenfahrten und Ausflüge, die 
auf unterschiedliche Weise ausgerichtet werden 
können.

CO2-relevant sind dabei der ÖPNV und noch 
mehr die individuelle Motorisierung. Der moto-
risierte Individualverkehr (MIV) kann zwar einen 
Rückgang verzeichnen, nimmt aber mit 32 % in 
Hamburg weiterhin einen großen Raum ein. 
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Entwicklung des Modal Split in Hamburg
© aus: Mobilität in Deutschland 2017, BMDV und Mobilität in 
Hamburg 2022, BVM

Klima-
belastung 

durch 
Verkehr

Der Hamburger Senat hat es sich zum Ziel 
gesetzt, beim Modal Split bis 2030 einen Anteil 
von 80 % der Wege im Umweltverbund (ÖPNV, 
Fahrrad- und Fußverkehr) zu erreichen und somit 
den motorisierten Individualverkehr weiterhin zu 
reduzieren.

Dazu sollen der ÖPNV ebenso wie die Rad- und 
Fußverkehrsinfrastruktur weiter ausgebaut wer-
den. Die tägliche Wahl des Verkehrsmittels wird 
von verschiedenen Faktoren beeinflusst, u. a. 

44 von der Lage der Schule und der Anbindung 
an den ÖPNV,

44 vom Mobilitätsverhalten in der Familie  
(Eltern, Geschwister, etc.),

44 von der finanzielle Situation der Familie,
44 von der Wetterlage.

Für den Weg zur Schule sind Fuß und Fahrrad 
unschlagbar klimafreundlich, gefolgt von Bussen 
und Bahnen. Bei Klassenfahrten, die nicht zu 
Fuß, mit dem Fahrrad oder dem ÖPNV durchge-
führt werden, ist ein voll genutzter Reisebus das 
klimaschonendste, Fliegen hingegen das klima-
schädlichste Verkehrsmittel. Neben CO2 tragen 
weitere Substanzen wie Stickoxide, Aerosole 
und Wasserdampf zur Erwärmung der Erdatmo-
sphäre bei. Diese Stoffe wirken sich in typischen 
Reiseflughöhen von etwa 10 Kilometern stärker 
aus und vergrößern den Treibhauseffekt noch.

 www.umweltbundesamt.de/umwelttipps- 

fuer-den-alltag/mobilitaet/flugreisen

Das Thema Mobilität bietet gute Ansatzpunkte, 
um das eigene tägliche Verhalten zu reflektieren 
und zu verändern.

Viele Schulen haben bereits gute Ansätze ent-
wickelt, wie man auf dem Weg zur und von der 
Schule sowie auf Exkursionen und Klassenreisen 
klimafreundlich mobil sein kann. 

Eine klimafreundliche, gesundheitsförderliche 
Mobilität betrifft die gesamte Schulgemein-
schaft. Eltern, Lehrkräfte sowie Schülerinnen 
und Schüler sollten bei der Suche nach Lösungen 
einbezogen werden. 

https://www.umweltbundesamt.de/
https://www.umweltbundesamt.de/
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/mobilitaet/flugreisen
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/mobilitaet/flugreisen
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 Wussten Sie schon ?  
Der Verkehr ist der einzige Sektor, der seine 
Treibhausgasemissionen in den vergange-
nen Jahrzehnten nicht mindern konnte!

Weltweit entstehen rund 25 % der CO2- 
Emissionen durch den Verkehrssektor!

In Hamburg wird jedes vierte Kind mit dem 
Pkw zur Schule gefahren und dadurch 
entsteht oft ein „Verkehrschaos“ vor vielen 
Schulen!

2. Praxistipps

2.1 Bestandsaufnahme

An jeder Schule gibt es noch CO2-Einspar- 
Potentiale. Um Veränderungen im Mobilitätsver-
halten der Schulgemeinschaft zu erzielen und 
den CO2-Ausstoß zu verringern, ist eine Erfas-
sung des aktuellen Mobilitätsverhaltens sinnvoll. 
Das kann für einzelne Personen sehr gut mit Hil-
fe von CO2-Rechnern bestimmt werden. Für die 
gesamte Schulgemeinschaft ist dies jedoch nicht 
so leicht, da zunächst eine Mobilitätsbefragung 
erfolgen oder grobe Schätzungen angestellt wer-
den müssen.  

Es bietet sich an, eine eigene Arbeitsgruppe zu 
bilden oder bestehende AGs, Ausschüsse oder 
eine Projektwoche zu nutzen. 

Die Erhebung des Mobilitätsverhaltens sollte 
so aufgebaut sein, dass neben den konkreten 
Verhaltensweisen auch nach den Rahmenbe-
dingungen gefragt wird. Dabei kann mit einer 
qualitativen und/oder quantitativen Befragung 
untersucht werden, wo eventuell Komfortverlust 
oder Risiken befürchtet werden und deshalb auf 
das Auto zurückgegriffen wird. 
Mögliche Bereiche sind:

©© Genutzte Verkehrsmittel und Schulweglängen, 
mit Unterscheidung nach Schülerinnen 
und Schülern der verschiedenen 
Altersgruppen sowie den Erwachsenen der 
Schulgemeinschaft 

©© Komfort, Erreichbarkeit und Sicherheit 
für die Nutzung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln (auch gefühlte Sicherheit, 
Anbindung, Taktfrequenz abgestimmt auf 
Unterrichtszeit, Wetterschutz, …) 

©© Komfort, Erreichbarkeit und Sicherheit für 
den Schulweg mit dem Rad ebenso wie  
für abgestellte Fahrräder (Verkehrssituation, 
Platzangebot, Diebstahl- und 
Vandalismusschutz, Beleuchtung, 
Wetterschutz, Personenschutz, 
Reparaturservice, …) 

©© 	Platzangebot, Komfort und Sicherheit für 
Pkw-Stellplätze sowie für Eltern, die ihre 
Kinder zur Schule fahren

2.2 Anreize für die Schulgemeinschaft 
schaffen

Auf Basis der Bestandsaufnahme entwickelt z. B. 
die Klimaschutz-AG möglichst zusammen mit 
Schülerinnen und Schülern ein Konzept für einen 
klimaschonenden, sicheren Schulweg sowie 
Leitlinien für klimafreundliche Klassenfahrten 
und Ausflüge. Ziel ist es, das Mobilitätsverhalten 
durch positive Anreize zu beeinflussen. 

Mögliche Serviceangebote für Fußgänger-
innen und Fußgänger

44 „Zu-Fuß-zur-Schule-Training“ für Schulanfän-
gerinnen und Schulanfänger durch die für die 
Schule zuständige Polizeiverkehrslehrkraft 
und die Lehrkräfte der Schule 

44 „Schulbus auf Füßen“ („Fußweg-Haltestellen“ 
für gemeinsame Treffpunkte der jüngeren 
Schülerinnen und Schüler auf dem Schulweg) 
in Zusammenarbeit mit dem Elternrat 
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44 	Schulwegplan mit sicheren Wegen und Über-
gängen in Zusammenarbeit mit dem Eltern-
rat erstellen. 

44 Einsatz von Elternlotsen für einen sichereren 
Schulweg. 

44 Teilnahme an der Aktion „Zu Fuß zur Schule“

  Bildungsserver Verkehrserziehung

https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/
verkehrserziehung/aktionen

scHULwEG-

PASS

  Bist 
Du bereit?

NAME

SCHULE

KLASSE

START

 
Mögliche Serviceangebote für Radfahrende

»» mehr Fahrrad- als Kfz-Stellplätze (im  
Verhältnis zur Nachfrage)

»» Fahrradstellplätze leichter erreichbar als 
Kfz-Stellplätze

»» attraktive Fahrradstellplätze (Schutz vor 
Nässe, Schnee, Schmutz, Diebstahl,  
Vandalismus, …)

»» Radfahrkurse für Schülerinnen und Schüler 
anbieten

»» Mieträder oder Leihräder (insbesondere für 
Schülerinnen und Schüler, die kein eigenes 
Rad haben)

»» abschließbare Fahrradboxen für Lehrkräfte 
und/oder Schülerschaft

»» Fahrradprojekt und -reise als Regelangebot 
einer bestimmten Klassenstufe

»» regelmäßige Reparaturhilfe über Schüler- 
firma/Aktionstage oder Fahrradwerkstatt 

»» Repair-Café (auch für Fahrräder/Roller)
»» Aktion für Lehrkräfte und Personal:  

„Mit dem Rad zur Arbeit“

»» Aktionstage / Projekte: „Zu Fuß zur Schule“, 
„Fürs Klima auf Tour“

»» Wettbewerbe zum Thema „Fahrrad“, z. B. 
„Fürs Klima auf Tour“, Stadtradeln, 
Aufsatteln fürs Klima

Mögliche Serviceangebote für die Nutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel

»» systematisch und gezielt die Projektangebote 
für Vorschule bis Oberstufe sowie berufliche 
Schulen der hvv-Schulprojekte nutzen, z. B. 
die Projekte „Unterwegs im hvv“ und „Auf die 
Rallye, fertig, los!“  

  HVV-Schulprojekte

https://www.hvv-schulprojekte.de
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Bis vsl. April 2024: 
Sperrung Rauhes Haus

Bis vsl. Dez. 2025: 
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gehender 
Zugverkehr 
Eidelstedt
Kaltenkirchen

Legienstraße

Barrierefrei erreichbarer Bahnsteig. Einstieg für 
Fahrgäste mit Rollstuhl mit Einstiegshilfe möglich. 
Rechtzeitige Anmeldung empfohlen.

Barrier free access to the platform. Access to 
trains for passengers in wheelchairs possible with 
boarding assistance. Early booking recommended.

RB 32  0581/97 164-183
RB 33  04761/99 31 50
RB 81  030/65 212 888

RE

*

Fernbahnhof
Main line station

hvv switch Punkt
hvv switch station

Parken und Reisen
Park+Ride

Nachtfahrten verkehren als S3.
Night service runs as S3.

Kein barrierefreier Zugang
No barrier free access

Haltestelle
Rapid Transit/Regional Rail station

hvv Tarif nur für Zeitkarten
hvv season tickets only 

Nicht im hvv
Outside hvv network

Umstiegshaltestelle
Interchange station

RE hält nicht an jedem Bahnhof.
RE trains do not stop at all stations. Stand:  10.12.2023   ©hvv

Schnellbahn- / Regionalverkehr 
Rapid Transit / Regional Rail

Klasse:
Name:

Unterwegs im hvv

Basis- materialhvv Rallye

Selbstständig, sicher und nachhaltig unterwegs
in Hamburg und Umgebung

Auf die Rallye,
fertig, los!

Rallye-

Baukasten

Kl. 5 bis 8

Umweltfreundlichere Varianten des Schulwegs 
mit dem Auto
wenn sich die Fahrt mit dem Pkw nicht vermei-
den lässt, können folgende Maßnahmen ergriffen 
werden:

»» Fahrgemeinschaften gründen
»» Mitfahrbörse über das Internet oder das 

schwarze Brett /die digitale Pinnwand

Klimafreundliche Klassenreisen und Ausflüge 
Schulleitungen genehmigen Reisen nur unter der 
Voraussetzung, dass alternative Anreisemöglich-
keiten bezüglich ihrer CO2-Emissionen geprüft 
wurden. Es muss sichergestellt werden, dass die 
Begründung für die Wahl des Verkehrsmittels 
und mögliche Alternativen zur Flugreise geprüft 
und der fällige Kompensationsbetrag für er-
wachsene Mitreisende angegeben wird.

https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/aktionen
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/aktionen
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/aktionen
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/aktionen
https://www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de/hamburg/
https://www.klima-tour.de/
https://www.stadtradeln.de/hamburg
https://diy.vcd.org/angebote/kilometersammeln
https://www.hvv-schulprojekte.de/
https://www.hvv-schulprojekte.de/
https://www.hvv-schulprojekte.de/%0D
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Systematisch klimaschonende Alternativen 
prüfen und berücksichtigen:

»» bei globalen Schulprojekten, Schulpartner-
schaften oder Austauschprogrammen über 
größere Distanzen Flüge kompensieren

»» punktuell oder grundsätzlich eine CO2- 
Kompensation für jede belastende Klassen-
reise erwägen

Informationen sammeln und auswerten
»» regelmäßige Präsentationen der Erhebungs-

ergebnisse zum täglichen Schulverkehr und 
CO2-Analyse für die Schulöffentlichkeit mit 
Darstellung der positiven und negativen  
Veränderungen

»» Nutzung der CO2-Analyse der Klassenreisen 
aus den letzten Jahren als Motivations- 
instrument für alternative Reisewege und 
Verkehrsmittel

3. Angebote für den Unterricht

3.1 Anknüpfung an die Bildungspläne

Die Inhalte und zu fördernden Kompetenzen für 
das Aufgabengebiet Mobilitäts- und Verkehrser-
ziehung sind im Bildungsplan Aufgabengebiete 
für die einzelnen Schularten aufgeführt.

Grundschule (Bildungsplan 2022) 

Im Aufgabengebiet Mobilitäts- und Verkehrser-
ziehung sind folgende Themenbereiche festgelegt:

»» Zu Fuß sicher unterwegs (Jg. 1/2)
»» Sicher unterwegs mit dem Fahrrad  

(Die Radfahrausbildung) (Jg. 3/4)
»» Selbstständig unterwegs im ÖPNV (Jg. 4)

Die theoretische und praktische Verkehrserzie-
hung, insbesondere die Radfahrausbildung in 
der dritten und vierten Jahrgangsstufe, erfolgt 
in Zusammenarbeit mit den Polizeiverkehrslehr-
kräften (PVKL).

Zudem bieten sich Themen der Fächer zur 
Anknüpfung und Vertiefung an. 

»» Schulumgebung und Schulweg  
(Sachunterricht, Themenbereich 1.1) 

»» Aktiv und unterwegs im Stadtteil  
(Sachunterricht, Themenbereich 3.1) 

»» Klimaveränderung – der Einfluss des  
Menschen (Sachunterricht,  
Themenbereich 3.4) 

»» Karten nutzen/Stadterkundung  
(Sachunterricht, Themenbereich 4.5) 

»» Gleiten, Fahren, Rollen (Sport,  
Bewegungsbereich 2) 

»» Kinderwelten: Schulwege – zeichnen,  
vergleichen und verstehen (Aufgabengebiet 
Globales Lernen, Themenbereich 1)

6

https://www.hamburg.de/bildungsplaene/
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Viele Inhalte des Aufgabengebietes haben ihren 
Handlungsschwerpunkt im Fach Sachunterricht. 
Hier bietet sich eine Vernetzung der verschiede-
nen Themen mit Blick auf alle Perspektiven des 
Sachunterrichts und fächerübergreifend an.

Gymnasium und Stadtteilschule (STS)
Sekundarstufe I  (Bildungsplan 2024)

Im Aufgabengebiet Mobilitäts- und Verkehrser-
ziehung sind folgende Themenbereiche festge-
legt:

»» In Hamburg unterwegs (Jg. 5/6)
»» 	Zukunftsfähige Mobilität (Jg. 7–10/11) 

+ Mobilität in der Stadt und im Umland 
+ Mobilität und Umwelt 
+ Verkehr und Mensch

In den Fächern Geographie, Naturwissenschaf-
ten/Technik, Sport und den Aufgabengebieten 
Umwelterziehung und Globales Lernen bieten 
sich u. a. Vernetzungen zu folgenden Inhalten an:

»» Nachhaltige Stadtentwicklung /-planung:  
z. B. Mobilität (Geographie Jg. 5/6, Themen-
bereich 1.2) 

»» Analoge und digitale Hilfsmittel zur  
Orientierung (Geographie Jg. 5/6,  
Themenbereich 1.1) 

»» Massentourismus vs. nachhaltiger Tourismus 
(Geographie Jg. 7/8, Themenbereich 2.1) 

»» Klimawandel und nachhaltiges Handeln sowie 
Hamburg – weltweit verflochten (Geographie 
Jg. 9/10, Themenbereich 3.1 und 3.2) 

»» Ursachen des Klimawandels und Verwendung 
von CO2-Rechnern (Aufgabengebiet Umwelt- 
erziehung Jg. 7–11, Themenbereich 2.1) 

»» 	Globalisierte Freizeit an Beispielen wie Reisen 
und Tourismus sowie soziale und ökologische 
Folgen globalisierten Tourismus und nachhal-
tige Lösungsansätze (Aufgabengebiet Globa-
les Lernen, Jg. 7–11, Themenbereich 4.4) 

»» Zukunftsfähige Mobilitätskonzepte und Re-
duzierung des Ressourcen- und Energiever-
brauchs sowie Möglichkeiten der Beteiligung 
an einer nachhaltigen und sozial gerechten 
Stadtentwicklung (Aufgabengebiet Globales 
Lernen, Jg. 7–11, Themenbereich 4.5) 

»» Sportartspezifische Verkehrs- und Verhal-
tensregeln sowie Umsicht und Rücksichtnah-
me (Sport, Bewegungsfeld 2)

Studienstufe (Bildungsplan 2022)  

Im Aufgabengebiet Mobilitäts- und Verkehrser-
ziehung sind folgende Themenbereiche festge-
legt:

»» Verkehr und Verkehrsinfrastrukturen
»» 	Mensch und Verkehr
»» 	Verkehr der Zukunft

In den Fächern Geographie und Politik/Gesell-
schaft/Wirtschaft (PGW) und im Aufgabengebiet 
Globales Lernen bieten sich u. a. Vernetzungen 
zu folgenden Inhalten an:

»» Nachhaltige Stadtplanung: Flächenverbrauch, 
Mobilitätskonzept (Geographie, Themenfeld 
1.7 Vertiefungsmodul: Urbane Geosysteme) 

»» Werteorientierung von Jugendlichen:  
Beispielbereich Verkehrsnutzung (PGW,  
Themenfeld 2.3 Wahlmodule: Auf dem Weg 
zum Ich: Lebensentwürfe von Jugendlichen) 

»» Globale, ökologische Dimensionen von  
Konsumentscheidungen: ökologischer Fußab-
druck, Mobilität (PGW, Themenfeld 3.1) 

»» Zukunftsfähige Mobilitätskonzepte und  
Reduzierung des Ressourcen- und Energie-
verbrauchs (Aufgabengebiet Globales  
Lernen, Themenfeld 1.4)
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3.2 Thema „Mobilität und Verkehr“  
im Unterricht 

Additive Umsetzung 

44 Projekttage oder Projektwochen, an denen 
auch außerschulische Partner beteiligt wer-
den können (Anhang 5.2) 

44 Einbindung in Projektwochen zum Thema 
„Klimaschutz“ 

44 AG „Mobilität“, Wahlpflichtkurs oder als  
Bestandteil eines Oberstufenprofils 

44 Teilnahme an Wettbewerben/Aktionen  

44 Teilnahme an den Programmen Umweltschule 
in Europa /Klimaschule /Energie4 mit Maß-
nahmen im Bereich Mobilität

Integrative Umsetzung 

44 Einige geeignete Unterrichtseinheiten zum 
Thema befinden sich auf den TaskCards des 
LI (siehe Anhang 5.3).  

44 Das Thema regelmäßig ansprechen, z. B. im 
Klassenrat, bei der Planung von Ausflügen 
und bei Gesprächen zum Schulweg. 

44 Das Thema kann in das schulinterne Curri-
culum integriert werden. Für Rat steht die 
Ansprechperson des LI zur Seite (siehe 4.).

Bei der Thematisierung im Unterricht bieten sich 
Aktionen und Aufgaben mit Stadtteilbezug und 
Bezug zum eigenen Schulweg an.
Einige Ideen: 

©© In den ersten Schulwochen: Kennenlernen 
der Klasse/Schule/Schulumgebung 

©© Abfrage in der Klasse z. B. zur Nutzung 
der unterschiedlichen Verkehrsmittel 
auf dem Schulweg und Anfertigung 
eines Balkendiagramm, Strichliste etc. 
(Mathematik)

©© Gespräch über Schulwege/Geschichten/
Erlebnisse vom Schulweg erzählen und 
schreiben (Deutsch/Morgenkreis) 

©© „Haustürspaziergänge“ (z. B. außerschulische 
Orte mit einbinden; Kartenkunde) 

©© Verkehrszählungen rund um die Schule 
 

©© Mobilitätstagebuch: Einen Tag/eine 
Woche lang alle zurückgelegten Wege und 
benutzten Verkehrsmittel notieren 

©© Berechnung des CO2-Austoßes von  
Verkehrsmitteln im Mathematikunterricht 

©© Gefahrenstellen auf dem Schulweg erfassen 
und z. B. über den Melde-Michel an die  
Bezirke melden 

©© Schulweg zeichnen (Kunst /Mathematik) 

©© Lieder zur Verkehrserziehung anhören, 
mitsingen, komponieren (Musik) 

©© Geschicklichkeitsparcours zu Fuß/mit unter-
schiedlichen Fahrgeräten/psychomotorische 
Übungen (Sportunterricht) 

©© Arbeitshefte „Mein Schulweg Trainer“  

(Kl. 1/2) und „Sicher unterwegs mit 

meinem Fahrrad“ (Kl. 3/4) nutzen, die 
die Zusammenarbeit von Schule und 
Polizeiverkehrslehrkräften fördern

98

https://li.hamburg.de/fortbildung/themen-aufgabengebiete/umwelterziehung-klimaschutz
https://www.hamburg.de/verkehr/melde-michel
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/projekte-und-unterrichtsmaterialien
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/projekte-und-unterrichtsmaterialien
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/projekte-und-unterrichtsmaterialien
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/projekte-und-unterrichtsmaterialien
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4. Ansprechpersonen

Zu allen unterrichtlichen Fragen und zur 
curricularen Einbindung berät das LI-Referat 
„Umwelterziehung und Klimaschutz“ – Aufga-
bengebiet Mobilitäts- und Verkehrserziehung.
Den meisten Schulen ist eine Polizeiverkehrslehr-
kraft zugeordnet. Diese führt in enger Koope-
ration mit den Lehrkräften die theoretische und 
praktische Verkehrserziehung (insbesondere in 
Jahrgang 3 und 4 die Radfahrausbildung) durch. 

Referat Umwelterziehung und Klimaschutz am 
LI – Aufgabengebiet Mobilitäts- und 
Verkehrserziehung
Christine Schirra 
Beratung
Tel.: (040) 42 88 42-341
Erreichbarkeit: Mo.- Do.
E-Mail: christine.schirra@li.hamburg.de
li.hamburg.de/fortbildung/themen-aufgabenge-

biete/mobilitaetserziehung-verkehrserziehung

Behörde für Schule, Familie und Berufsbildung 
(BSFB)
Stefan Behr 
Fachreferent für Mobilitäts- und 
Verkehrserziehung
Tel.: (040) 42 863-3707
E-Mail: stefan.behr@bsfb.hamburg.de
bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/ver-

kehrserziehung

©© Rollerprojekt „Hamburgs Kinder lernen 

sicher und souverän Rollern“ in den 
Sportunterricht integrieren (Kl. 1/2) 

©© Mofa-Projekt Verkehr und Umwelt (Kl. 8–10) 

©© Mobilität früher und heute  

©© Verkehr der Zukunft – Ideen entwickeln

Es bietet sich an, im Bezirk zu schauen, was sich 
dort im Bereich „Mobilität“ tut und z. B. Aufrufe 
zur (Online-)Bürgerbeteiligung zu nutzen bzw. 
diese mit den Schülerinnen und Schülern zu 
besprechen und ihnen Möglichkeiten aufzuzei-
gen, ihre Ideen, Wünsche und Anregungen bei 
Fragen der Verkehrsplanung und -gestaltung 
einzubringen.

3.3 Fortbildungsangebote

Folgende Fortbildungen werden zurzeit regelmä-
ßig vom LI angeboten:

44 Mobilitäts- und Verkehrserziehung in der 
Grundschule – Vom Schulwegtrainer bis zur 
Radfahrausbildung  

44 Das Roller-Projekt für Klasse 1 und 2: 
Schulung der motorischen Fähigkeiten als 
Vorbereitung für die Radfahrausbildung 
 

44 hvv-Projekte für die Grundschule    
 

44 Zukunftsfähige Mobilität für Sek I/II: 
BNE-Projekte für Mobilitätsbildung in  
Zusammenarbeit mit den hvv-Schulprojekten  
   

44 Mofa-Projekt Verkehr und Umwelt für die 
Klassen 8–10 auf dem Übungsplatz der  
Verkehrswacht Hamburg für Lehrkräfte  
(Theorie und Praxis) 

44 Klimaschutz kurz und knapp: Nachhaltige 
Mobilität (Aufgabengebiet Umwelterziehung)

Aktuelle Veranstaltungen zur Mobilitäts- und 

Verkehrserziehung sowie Umwelterziehung und 

Klimaschutz finden sich über TIS.

mailto:christine.schirra%40li.hamburg.de?subject=
https://li.hamburg.de/fortbildung/themen-aufgabengebiete/mobilitaetserziehung-verkehrserziehung
https://li.hamburg.de/fortbildung/themen-aufgabengebiete/mobilitaetserziehung-verkehrserziehung
mailto:stefan.behr%40bsfb.hamburg.de?subject=
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/projekte-und-unterrichtsmaterialien/rollerprojekt/rollerprojekt-741250
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/projekte-und-unterrichtsmaterialien/rollerprojekt/rollerprojekt-741250
https://bildungsserver.hamburg.de/mofa-projekt-741212
https://tis.li-hamburg.de/katalog/pages/modules/veranstaltung/suche/service.jsp?p_veranstaltungnummer=__16V&p_maxtreffer=200
https://tis.li-hamburg.de/katalog/pages/modules/veranstaltung/suche/service.jsp?p_veranstaltungnummer=__16V&p_maxtreffer=200
https://li.hamburg.de/fortbildung/themen-aufgabengebiete/umwelterziehung-klimaschutz/veranstaltungen-661016
https://li.hamburg.de/fortbildung/themen-aufgabengebiete/umwelterziehung-klimaschutz/veranstaltungen-661016
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Täglicher Schulweg

M 1. Liegen konkrete Daten und Informationen über das Mobilitätsverhalten in Bezug auf Entfernung zur 
Schule und genutzte Verkehrsmittel vor? (repräsentative Befragung/Erhebung)

44 Schulwege der Schülerschaft

44 Mobilitätsverhalten des Kollegiums

44 andere Angehörige der Schulgemein-
schaft/Verwaltung/Hausmeister/in / ...

Erhebung Rahmenbedingungen Verkehrsteilnehmer/innen

M 2. Liegen gesicherte Erkenntnisse über die 
Rahmenbedingungen, die das Mobilitätsver-
halten unserer Schulgemeinschaft beeinflus-
sen, vor?

M 3. Welche Anreize setzen wir zurzeit, um die Nutzung von Fahrrädern für den Schulweg zu fördern?

44 Gibt es ausreichend Stellplätze im  
Verhältnis zur Nachfrage?

44 Sind die Stellplätze leicht erreichbar? 
(dicht am Schulgebäude)

44 Sind die Stellplätze sicher? (Diebstahl/
Vandalismus/Personensicherheit)

44 Bieten die Stellplätze Bequemlichkeit?  
(Schutz vor Nässe/Schnee/Schmutz/...) 

44 Wird regelmäßig oder punktuell zusätz-
licher Service zur Verfügung gestellt? 
(Reparaturservice/Winter-/Lichtcheck/
Lufttankstelle/...)

Aufgabe 
für

5. Anhang
5.1 Checkliste Bestandsaufnahme Mobilität in der Schule

Die Checkliste steht als ausfüllbares PDF-Dokument zum Download bereit:  
https://li.hamburg.de/resource/blob/1060476/3f3a2a1662e9f7f642234285c85b8fca/pdf-checkliste-mo-

bilitaet-data.pdf

Download der Checkliste

https://li.hamburg.de/resource/blob/1060476/3f3a2a1662e9f7f642234285c85b8fca/pdf-checkliste-mobilitaet-data.pdf
https://li.hamburg.de/resource/blob/1060476/3f3a2a1662e9f7f642234285c85b8fca/pdf-checkliste-mobilitaet-data.pdf
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M 4. Welche Anreize setzen wir zurzeit, um die Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln zu fördern?

44 Gibt es ausreichend Verbindungen, an-
gepasst an die Unterrichtszeiten und den 
Einzugsbereich der Schulgemeinschaft? 
(Schülerschaft und Kollegium)

44 Sind die Haltestellen leicht erreichbar? 
(dicht am Schulgebäude)

44 Sind die Wege zur/von der Haltestelle 
sicher? (Personensicherheit/Unfallrisiko)

44 Bieten die Haltestellen Bequemlichkeit? 
(Schutz vor Nässe/Schnee/Schmutz/...) 

44 Wird regelmäßig oder punktuell zusätz-
licher Service zur Verfügung gestellt? 
(Begleitung für neue oder junge Schüle-
rinnen und Schüler/Ampellotsen/...)

M 5. Welche Anreize setzen wir zurzeit, um Kollegium und Eltern (Schülerschaft) zum Verzicht auf das Auto 
zu motivieren?

44 Gibt es mehr Fahrradstellplätze als 
Kfz-Stellplätze (im Verhältnis zur Nach-
frage)?

44 Sind die Stellplätze aufwändiger zu 
erreichen? (weiter weg als die Fahrrad-
stellplätze)

44 Sind die Stellplätze sicherer als die Wege 
mit Bus/Bahn, Fahrrad oder Fußwege? 
(Diebstahl/Vandalismus/ Personen- 
sicherheit)

44 Bieten die Stellplätze mehr Bequem-
lichkeit als alternative Verkehrsmittel? 
(Schutz vor Nässe/Schnee/Schmutz/...)

Aufgabe 
für
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Anreize zum Umsteigen auf Fahrrad/Fußweg/öffentliche Verkehrsmittel

M 6. Fußgänger:

44 Gibt es ein Zu-Fuß-zur-Schule-Training 
für Schulanfänger?

44 Erarbeiten wir mit den jüngeren Schü-
lerinnen und Schülern „Haltestellen“ für 
gemeinsame Treffpunkte der Kinder auf 
dem Schulweg („Schulbus auf Füßen“)?

44 Gibt es Anreize, um zu Fuß zu kommen?

44 Nimmt die Schule an der „Zu-Fuß-zur-
Schule“-Aktion teil?

M 7. Fahrrad: Bieten wir neben guten Rahmenbedingungen (siehe Fragen oben) weitere Anreize zum 
Umsteigen auf das Fahrrad für den Schulweg – bei Kollegium und Schülerinnen und Schülern? Zum Beispiel:

44 Regelmäßige Fahrkurse für Schülerin-
nen und Schüler, die von zu Hause nicht 
unterstützt werden können?

44 Mieträder oder kostenlose Leihräder?

44 Aktionstage und Projekte für Schüle-
rinnen und Schüler: z. B. Radfahrende 
des Jahres prämieren oder Teilnahme an 
„FahrRad! Fürs Klima auf Tour“ des VCD

44 Fahrradreisen – als „Regelangebot“ einer 
bestimmten Klassenstufe

44 Wettbewerbe – in Eigenregie oder Teil-
nahme z. B. beim „Stadtradeln“

44 abschließbare (Miet-)Fahrradboxen für 
Lehrkräfte und /oder Schülerschaft von  
Schülerfirma gebaut, ...

44 Fahrradwerkstatt vorhanden?

Aufgabe 
für
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Anreize zum Umsteigen auf Fahrrad/Fußweg/öffentliche Verkehrsmittel

M 8. Nehmen wir gezielt Einfluss auf eine zunehmende Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel?

44 Engagieren wir uns für eine attraktive 
Anbindung des Schulstandortes an 
öffentliche Verkehrsmittel? (Fahrpläne/ 
Sicherheit/Haltestellen/Frequenzen/...) 

44 Nutzen wir systematisch und gezielt die 
Angebote der hvv-Schulprojekte:  
„Unterwegs im hvv“ und „hvv-Rallye-Bau-
kasten“?

M 9. Haben wir ein akzeptiertes Konzept, wie wir Anreize für einen energiebewussten Schulweg mit dem 
Kfz setzen können?

44 Bieten wir Fahrgemeinschaften- oder 
Mitfahrer-Börsen über Internet/ 
schwarzes Brett an?

44 Haben wir eine Parkraum-Bewirtschaf-
tung/Reduzierung von Kfz-Parkplätzen?

44 Gibt es eine freiwillige Selbstverpflich-
tung der Autonutzer, wo immer möglich 
ihre Mobilität klimabewusster  
auszurichten?

Klassenreisen

M 10. Werden bei der Planung von Klassen-
reisen/Ausflügen klimafreundliche Varianten 
in Abwägung zu Kosten, Sicherheit, Bequem-
lichkeit geprüft?

Aufgabe 
für
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Öffentlichkeitsarbeit „Mobilität und Klimaschutz“

M 11. Präsentieren wir der Schulöffentlich-
keit regelmäßig Ergebnisse der Erhebung 	
„Täglicher Schulverkehr und CO2-Analyse“ 	
und stellen (positive und negative) Verände-
rungen dar?

M 12. Nutzen wir eine „CO2-Analyse der 	
Klassenreisen“ aus den letzten Jahren als 	
Instrument, um in der Schulöffentlichkeit 
die Motivation für andere Reisewege und 	
Verkehrsmittel zu wecken?

Kompensation

M 13. Erfolgt grundsätzlich oder punktuell 
eine Kompensation für klimaschädigende 	
(Klassen-)Reisen (z. B. Flüge zu Partnerschu-
len, Kooperationsprojekte)?

Aufgabe 
für
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Hamburger Verkehrsbund
hvv-Schulprojekte

¼¼ hvv-schulprojekte.de
E-Mail: info@hvv-schulprojekte.de
Kosten: keine

  Materialkiste, Bastelmaterial sowie 
Rallye für Kita & Vorschule
Die Materialkiste enthält Originalteile wie Lenk-
rad und Mikrofon, die zum Rollenspiel anregen.
Klassenstufen: Vorschule und Klasse 1
¼¼ direkt zur Materialkiste

  Busschule
Mit der Busschule lernen Kinder die elementaren 
Sicherheitsregeln bei der Fahrt mit Bus, Bahn 
oder Fähre. 
Klassenstufen: 1–3
¼¼ direkt zur Busschule

  Unterwegs im hvv/hvv-Rallyes
Beim Schulprojekt entdecken Schülerinnen und 
Schüler die Hansestadt auf einer interaktiven 
Rallye.
Klassenstufen: 4–6
¼¼ direkt zu den Rallyes

  Auf die Rallye, fertig, los/Rallye-Baukasten
Beim Schulprojekt erkunden Schülerinnen und 
Schüler den Hamburger Verkehrsverbund in Ham-
burg oder im Umland mit Bus, Bahn oder Fähre.
Klassenstufen: 5–8
¼¼ direkt zur Rallye

   hvv-Zeitschiene/digitale Hamburg-Rallye
Schülerinnen und Schüler aus der Metropolregion 
Hamburg gehen mit Bussen und Bahnen auf  
Entdeckungstour durch die Hansestadt.
Klassenstufen: 7–13
¼¼ direkt zur Ralley mit der hvv-Zeitschiene

   Kreativwettbewerb: PaintBus
Schülerinnen und Schülern werden im Kunst-
unterricht aktiv und gestalten einen Bus nach 
einem vorgegebenen Motto.
Klassenstufen: 7–13
¼¼ direkt zum PaintBus-Wettbewerb

   Wettbewerb: hvv-Haltestellen-Clean-Up
Verbindet die Nachhaltigkeitsthemen Mobilität 
und Plastikmüll in einem Wettbewerb miteinander.
Klassenstufen: 7–13
¼¼ direkt zur Schulcallenge

   Workshop: Klimawandel und Verkehrswende
In einer Diskussionsrunde entwickeln Schülerin-
nen und Schüler Kenntnisse für wichtige Themen- 
gebiete wie u. a. Klimawandel und Verkehrswende.
Klassenstufen: ab 9
¼¼ direkt zum Workshopangebot

5.2 Unterrichtsangebote außerschulischer Partner

Auf einen Blick
Geeignet für:   alle |   Vor- und Grundschule |   Sekundarstufe I  |   Sekundarstufe II

https://www.hvv-schulprojekte.de/projektsuche/
mailto:info%40hvv-schulprojekte.de?subject=
https://www.hvv-schulprojekte.de/kita-und-vorschule/materialkiste/
https://www.hvv-schulprojekte.de/busschule/
https://www.hvv-schulprojekte.de/busschule/
https://www.hvv-schulprojekte.de/hvv-rallye/klasse-4/
https://www.hvv-schulprojekte.de/hvv-rallye/rallye-baukasten/
https://www.hvv-schulprojekte.de/hvv-zeitschiene/
https://www.hvv-schulprojekte.de/paintbus/
https://www.hvv-schulprojekte.de/haltestellen-cleanup/
https://www.hvv-schulprojekte.de/klimawandel-verkehrswende/
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Polizei Hamburg
                                Verkehrsdirektion 6

Verkehrserziehung und -prävention
Polizeiverkehrslehrkräfte/Jugendverkehrsschulen 
und Verkehrskasper
¼¼ https://www.polizei.hamburg/
verkehrspraevention

Kosten: keine

 Schulwegtraining
Klassenstufen: 1–2

 Radfahrausbildung
Klassenstufen: 3–4

 Unterstützung bei Fahrradprojekten
Klassenstufen: 5–6               

 Unterstützung bei Mofa-Projekt Umwelt und 
Verkehr
Klassenstufen: 8–10	

Verkehrswacht 
                                Hamburg e. V.

  Fahrradparcours
Klassenstufen: 1–6
Ansprechperson: Torsten Fischer
Mobil: (0170) 80 27 132
Tel.: (040) 78 51 57
E-Mail: torsten.fischer@email.de
E-Mail: info@verkehrswacht-hamburg.de
Kosten: keine
¼¼ www.verkehrswacht-hamburg.de

   Allgemeiner Deutscher 
                          Automobil-Club e. V.

   Fahrradtraining (Fahrradparcours) oder 
Fahrradtrainingskoffer
Das ADAC-Fahrradturnier führt Kinder an die 
Anforderungen und Herausforderungen des 
Straßenverkehrs heran.
Klassenstufen: 8–15 Jahre
Tel.: (040) 23 919 170
E-Mail: technikundverkehr@hsa.adac.de
Kosten: keine
¼¼ www.adac.de

   Allgemeiner Deutscher 
		         Fahrrad-Club Landesverband 	
		         Hamburg e. V.

 NEU: Verschiedene Angebote
Angebote umfassen Aktionstage ab Kl. 1, 
Workshops und Vorträge zu Radfahren und 
sicherer Mobilität ab Kl. 4/Sekundarstufe bis zu 
einer verkehrspolitischen Radtour ab Kl. 11.
Klassenstufen: alle
Ansprechperson: Katharina Lepik
E-Mail: katharina.lepik@hamburg.adfc.de
Kosten: nach Absprache
¼¼ www.hamburg.adfc.de

   Unfallkasse Nord

  Arbeitsheft „Kita-Kids unterwegs“
Für alle Kitas und Vorschulen in Hamburg 
kostenlos im Klassensatz erhältlich.
Klassenstufen: Vorschule
¼¼ Download: uk-nord.de

 Fahrradwerkstatt
Einrichtung Fahrradwerkstatt – Seminar-Ange-
bot für den Technikunterricht, als unterrichtser-
gänzende AG
Klassenstufen: ab 3
E-Mail: sigrid.jacob@uk-nord.de
Kosten: keine Angabe
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https://www.polizei.hamburg/verkehrspraevention
https://www.polizei.hamburg/verkehrspraevention
mailto:torsten.fischer%40email.de?subject=
mailto:info%40verkehrswacht-hamburg.de?subject=
https://www.verkehrswacht-hamburg.de/
mailto:technikundverkehr%40hsa.adac.de?subject=
https://www.adac.de/verkehr/verkehrssicherheit/kindersicherheit/verkehrserziehung/mobil-sicher-radfahrer/
mailto:katharina.lepik%40hamburg.adfc.de?subject=
https://hamburg.adfc.de/
https://uk-nord.de/assets/redakteur/02-medienshop/kita/Neuerscheinung/kku2403c.pdf
mailto:sigrid.jacob%40uk-nord.de?subject=
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5.3 Unterrichtsmaterialien

TaskCards
Das Referat „Umwelterziehung und Klimaschutz“ 
hat eine Reihe von TaskCards zu verschiedenen 
Themen des Umwelt- und Klimaschutzes erstellt, 
auf denen u. a. Materialien, Download-Links, 
Filme, Informationsangebote, Wettbewerbe und 
Spiele zum jeweiligen Thema zu finden sind. 
Es gibt dort eine TaskCard zum Thema „Digitale 
Medien zu klimafreundlicher Mobilität und Ver-
kehrserziehung“ und eine zu „Klimafreundlichen 
Klassenreisen“.

 TaskCard: Umwelterziehung und Klimaschutz

Aufgabengebiet Mobilitäts- 
und Verkehrserziehung 
Auf der Webseite zum Aufgabengebiet Mobili-
täts- und Verkehrserziehung finden Sie Unter-
richtsmaterialien zum Download sowie Infor-
mationen zu den Projekten „Hamburgs Kinder 
lernen sicher und souverän Rollern“, „Mofa-Pro-
jekt Verkehr und Umwelt“ und den Aktionen 
„Schultüten-Aktion“, „Zu Fuß zur Schule“ sowie 
„Rücksicht auf Kinder – Sicherer Schulweg ohne 
Elterntaxis“.

 bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/

verkehrserziehung
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Scannen!

https://li-hamburg.taskcards.app/#/board/c9517844-d105-4d22-8015-8a4555e3072d/view?token=07780f21-d3b8-4d68-a9a4-bc8f7390f200
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/
https://bildungsserver.hamburg.de/aufgabengebiete/verkehrserziehung/
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Referat Umwelterziehung und Klimaschutz

Felix-Dahn-Str. 3, 20357 Hamburg

www.li.hamburg.de/umwelterziehung

Landesinstitut für Qualifizierung und Qualitätsentwicklung in Schulen

  www.li.hamburg.de
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